
Hinweis: Dies ist eine rechtlich nicht bindende Lesefassung der Studienordnung auf Basis der amt-
lichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

A – LM 353 
FOBF21 

Forst- und Naturschutzpolitik Herr Prof. Dr. N. Weber 
norbert.weber@tu-dresden.de 

  weitere Lehrende: 
Prof. Dr. G. von Oheimb 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Instrumente der Politikanalyse und kön-
nen sie anwenden. Sie sind in der Lage, forst- und naturschutzpolitisch 
relevante Problemlagen zu erfassen, zu bewerten und in weitergehende 
Wirkungszusammenhänge einzuordnen (Mustererkennung). Sie kön-
nen mit Fachleuten, die den Wald bewirtschaften und im Bereich des 
Waldnaturschutzes aktiv sind fachlich fundiert interagieren; dies bedeu-
tet, sie können Beratungsaufgaben für verschiedene Akteurinnen und 
Akteure wahrnehmen (unter anderem politische Institutionen auf un-
terschiedlichen Ebenen, Waldeigentümer/-eigentümerin). Sie sind in der 
Lage, als Moderatorinnen bzw. Moderatoren zur Erarbeitung nachhalti-
ger Lösungen in verschiedenen Sektoren tätig zu werden. Die Studieren-
den sind für ökologische, nachhaltige und damit verbundene gesell-
schaftliche Themen sensibilisiert. 

Inhalte  
 

In diesem Modul steht das Spannungsfeld zwischen Gesellschaft, Wald 
und Forstwirtschaft im Mittelpunkt. Zum einen beinhaltet das Modul die 
Auswirkungen der vielfältigen gesellschaftlichen Ansprüche an Ressour-
cen und Ökosystemdienstleistungen aus Wäldern und die hieraus resul-
tierenden Konzepte zu ihrer Nutzung. Zum anderen umfasst es auch die 
Veränderung der politischen Rahmenbedingungen und Handlungsopti-
onen für Waldeigentümer und Forstleute. Wichtige Einzelthemen be-
treffen die Veränderung forstlicher Organisationsstrukturen; die Auflö-
sung traditioneller Rollenbilder bei Forstleuten, Waldbesitzern und An-
spruchsgruppen; die steigende Bedeutung des forstlichen Unterneh-
mertums; die gesellschaftliche Einbettung des Waldnaturschutzes; eu-
ropäische und internationale politische Initiativen mit forstpolitischer 
Relevanz. Es umfasst auch den Bereich Analyseraster für die Politikfeld-
analyse anhand der Topoi-Schemata. 

Lehr- und  
Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse der politischen Institutionen in demokrati-
schen Gesellschaften auf Abiturniveau vorausgesetzt. Literatur: 
Benz, A. (2008): Der moderne Staat. Grundlagen der politologischen 
Analyse. München, Wien: Oldenbourg. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Studienfelds Ökologische 
Grundlagen im Wahlpflichtbereich des Masterstudiengangs Land-
schaftsarchitektur, aus dem Module im Umfang von insgesamt 25 Leis-
tungspunkten zu wählen sind.  
Das Modul ist darüber hinaus ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang 
Forstwissenschaften 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prüfungs-
leistung mit einer Dauer von 15 Minuten als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


